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GEMEINDERAT

Überbauungsordnung Eystrasse

In der Überbauungsordnung Eystrasse ist
festgehalten, wie das Baugrundstück zwi-
schen Ey- und Allmendstrasse überbaut
werden kann. Auf Antrag von Bauinteres-
senten soll hauptsächlich die Anordnung
und die Grösse der bestehenden Baufel-
der geändert werden. Gegen die aufge-
legte Planänderung gingen mehrere
Einsprachen ein. Der Gemeinderat hat
die Planung an die zuständige Stelle des
Kantons weitergeleitet, die im Zusam-
menhang mit der Genehmigung der Pla-
nungsänderung auch über die hängigen
Einsprachen entscheiden wird.

Korridorstudie Aaretal

Die Region Aaretal weist eine Reihe von
neuralgischen Stellen auf:
• Das Schienennetz im Aaretal stösst an

die Kapazitätsgrenzen; eine Verdich-
tung der S-Bahn auf den Viertelstun-
dentakt in den Spitzenzeiten ist ohne
Infrastrukturausbau nicht möglich.

• Mit der Fertigstellung des Lötschberg-
Basistunnels (voraussichtlich 2007)
wird der Güterverkehr an Bedeutung
gewinnen. Neben der Belegung der
Schienenkapazität wird zusehends der
Lärm zum Problem.

• Die Ortsdurchfahrt Münsingen erfordert
ein neues Betriebs- und Gestal-
tungskonzept. Dies hat Auswirkungen
auf die südlich gelegenen Gemeinden
(Wichtrach, Kiesen). Eine Entlastung
der Ortsdurchfahrt ist zu prüfen.

• Das Gebiet Rubigen (Autobahnaus-
fahrt) - Belp (Viehweid) hat in den
letzten Jahren eine starke Zunahme
des Verkehrs verzeichnet. Auch für
dieses Gebiet sind Lösungsansätze zu
erarbeiten.

Die Mobilitätsstrategie Region Bern bildet
die Grundlage der Überlegungen. Ziel der
Korridorstudie ist die Erarbeitung einer
Netzstrategie für den öffentlichen Verkehr
und ein Betriebskonzept für die Strasse
sowie die Entwicklung von Systemmass-
nahmen (Kapazität, Flexibilität) und Op-
timierungsmassnahmen (Sicherheit, Ge-
staltung). Besonders wichtig ist der we-
sensgerechte Einsatz der verschiedenen
Verkehrsmittel. Die Federführung für die
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Projektorganisation liegt bei der Regio-
nalen Verkehrskonferenz Bern-Mittelland.

Der Gemeinderat hat einer Beteiligung an
den Projektarbeiten zugestimmt und den
Kostenanteil von 2'000 Franken bewilligt.

Lärmsanierung Bernstrasse

Die Lärmsanierung entlang der Kantons-
strasse Bern-Thun steht vor der Realisie-
rung. In einer ersten Phase sollen bei
denjenigen Gebäuden, wo der massge-
bende Lärmgrenzwert überschritten wird,
so genannte Schallschutzfenster einge-
baut werden. Parallel dazu wird die Ge-
staltung und Projektierung der geplanten
Lärmschutzwände in Auftrag gegeben.
Die Lärmsanierung entlang der Bern-
strasse in Kiesen sollte im Jahr 2006 ab-
geschlossen sein. Das Tiefbauamt des
Kantons Bern ist zuständig für die Aus-
führung der Sanierungsarbeiten. Die
Baukosten belaufen sich voraussichtlich
auf 210'000 Franken. Gestützt auf die
Bestimmungen des Strassenbaugesetzes
beträgt der Kostenbeitrag der Gemeinde
Kiesen 17'575 Franken.

Revision Hydranten

50 Hydranten stehen im Bereich der öf-
fentlichen Wasserversorgung unserer
Gemeinde für eine zweckmässige Lösch-
wasserversorgung zur Verfügung. Eine
Fachfirma überprüfte den Zustand und
die Betriebssicherheit der Hydrantenan-
lage. Es wurde festgestellt, dass bei ei-
nem Teil der Hydranten ein Sanierungs-
bedarf besteht. Die Kosten für die erste
Etappe der Unterhaltsmassnahmen be-
laufen sich auf rund 15'000 Franken. Der
Gemeinderat hat den Sanierungsarbeiten
zugestimmt und den entsprechenden
Kredit bewilligt. Die Arbeiten bilden einen
langfristigen Beitrag zur Werterhaltung
des Hydrantennetzes. Bei einigen Hyd-
ranten muss im Rahmen der Unterhalts-
arbeiten das Oberteil ersetzt werden. Die

Feuerwehrkommission hat entschieden,
dort wo neue Hydranten installiert werden
müssen, ein neues Modell einzusetzen.
Diese Ausführung ist kostengünstiger und
wartungsfreundlicher. Das Erscheinungs-
bild der Hydranten wird sich somit in Zu-
kunft verändern.

So sieht der neue Hydrant für die
Löschwasserversorgung unserer
Gemeinde aus:

GEMEINDEVERWALTUNG

Gastgeber/-innen gesucht

Personen aus der tschechischen Part-
nergemeinde Zeliv besuchen unsere Ge-
meinde vom 15. bis 19. September 2004.
Die Gemeindeverwaltung sucht für die
Gäste private Unterkünfte. Die Leute aus
Zeliv werden bei diesen übernachten und
das Morgenessen einnehmen. Möchten
Sie eine oder mehrere Personen bei sich
aufnehmen und interessante Bekannt-
schaften machen? Die Gemeindeverwal-
tung ist für entsprechende Unterkunftsan-
gebote dankbar und steht auch für Aus-
künfte gerne zur Verfügung (Telefon 031
781 12 74)

Jakobskreuzkraut, eine Giftplanze auf
dem Vormarsch

Helfen Sie mit, die Ausbreitung dieser
Pflanze zu verhindern.

Durch extensivere Landnutzung sowie
durch Rationalisierungsmassnahmen im
Strassen- und Bahnunterhaltsdienst ha-
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ben spätblühende Arten wie das Jakobs-
kreuzkraut vermehrt die Möglichkeit, un-
gehindert zu versamen und sich in land-
wirtschaftlich genutzten Flächen auszu-
breiten, vorwiegend in Weiden.

Beschreibung
Das Jakobskreuzkraut ist eine zwei- oder
mehrjährige Pflanze: Im ersten Jahr wer-
den die Rosetten gebildet und im zweiten
Jahr die Blütenstände. Diese sind 30-100
cm hoch mit goldgelben Blüten. Blütezeit:
Juni-August.

Giftigkeit
Die ganze Pflanze ist für Rinder und
Pferde stark giftig; Schafe und Ziegen
sind weniger empfindlich. Die Giftstoffe
sind auch in Dürrfutter und Silagen wirk-
sam. Die Blüten weisen höchste Konzen-
trationen an Giftstoffen auf; junge Pflan-
zen sind am giftigsten. Auf der Weide
wird das Jakobskreuzkraut normaler-
weise gemieden, jedoch, wenn das Vor-
kommen hoch und/oder die Pflanze im
Rosettenstadium ist, wird sie, besonders
von jungen Tieren, häufig aufgenommen.
Die Giftstoffe werden nicht ausgeschie-
den und kumulieren sich in der Leber des
Tieres; sie wirken erst nach längerer Zeit

(chronische Giftigkeit) und können zum
Tod des Tieres führen.

Vorkommen
Das Jakobskreuzkraut kann überall vor-
kommen, wo extensiv bewirtschaftet wird,
wie z.B. in Gärten, an Bach-, Weg- und
Strassenböschungen, auf Bahndämmen,
auf Parkplätzen, in Schutthalden oder auf
Wiesen und Weiden.

Bekämpfung
Die wirkungsvollste Massnahme ist das
Schneiden oder Ausreissen der Pflanzen
bei Blühbeginn, so dass das Jakobs-
kreuzkraut nicht absamen kann und die
Verbreitung verhindert wird. Die ge-
schnittenen Pflanzen müssen mit dem
Kehricht entsorgt werden.
Auf keinen Fall liegen lassen!
Eine chemische Bekämpfung an Weg-
oder Strassenrändern und auf Park-
plätzen ist nicht erlaubt.

Melden
Melden Sie bitte das Vorkommen der
Gemeindeverwaltung oder der Fachstelle
für Pflanzenschutz (031/ 910 53 30).

Jakobskreuzkraut mit Blütenständen
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Durch intensive Kontrollen und das konse-
quente Entfernen von Jakobskreuzkräutern
kann die weitere Ausdehnung dieser gifti-
gen Pflanze verhindert werden.

Jakobskreuzkraut: Rosettenstadium

Adventsfenster 2004

Die Adventsfenster werden dieses Jahr
wieder im Dezember das Dorf schmük-
ken. Nähere Angaben erscheinen im
nächsten Informationsblatt. Wer sich be-
reits jetzt anmelden möchte oder Fragen
hat, kann sich an Frau Ursula Affolter,
Bernstrasse 1, Kiesen, Telefon 031 781
32 78, wenden.

VEREINE

Schützengesellschaft Kiesen
Feldschützen Oppligen

Gemeinsame Schiessanlage

Am 18., 19. und 26. Juni 2004 fand in
Kiesen das „Standerneuerungsschiessen“
statt. Es starteten 316 Schützen in 49
Gruppen, aufgeteilt in 3 Kategorien. Auf
die neuen elektronischen Trefferanzeigen
wurde ein A10-Programm geschossen.
Zusätzlich konnte man den
Auszahlungsstich lösen, bei welchem
man eine Barauszahlung gewinnen
konnte. Jeder startende Teilnehmer
durfte eine Flasche Rotwein mit einem
sehr schönen Sujet der Schiessanlage
Kiesen entgegennehmen, was sehr guten
Anklang fand. Ein Dankeschön gilt auch
an alle Spender/Behörden, welche das
Standerneuerungsfest unterstützt haben.

Nach fast 100-jähriger Trennung der Ver-
eine Kiesen und Oppligen, ist es uns
schlussendlich gelungen, dass wir heute
wieder zusammen auf dem gleichen
Schiessplatz schiessen. Als das Gesamt-
projekt der verschiedenen Gemeinden
„Lärmsanierung, Anschaffung Elektroni-
sche Scheiben und Zusammenführung
verschiedener Vereine“ zu sterben
drohte, war dies für uns Anlass genug,
unser Traum „elektronische Trefferanzei-
gen“ selber in Angriff zu nehmen. Die
Behörden haben sich danach auf die nö-
tigen Lärmsanierungen und Absperrun-
gen konzentriert.
Wir gründeten ein OK. Mit vereinten
Kräften arbeiteten wir am Projekt, such-
ten nach Lösungen und nach etlichen
Sitzungen und einigen Rückschlägen,
schlossen wir im Februar 2002 die Pla-
nungsarbeiten ab. Mit sehr grossem
Frondiensteinsatz begannen Anfang März
die Vorinstallationen. Im Anschluss
verlegten wir ein neues PVC-Rohr vom
Schützenhaus bis zum Scheibenstand.
Dieses wurde mit einer Spezialmaschine,
sehr landschonend, eingepflügt und somit
schlossen wir die baulichen Massnahmen
bis Ende März ab. Die Abnahme durch
den Eidg. Schiessoffizier fand am 28.
März 2002 statt. Seither verlief der Be-
trieb der Anlage einwandfrei.

Ein Dank gilt an dieser Stelle allen Spon-
soren und Gönnern, welche sich beteiligt
haben. Die Kosten beliefen sich auf
ca.112'000.- welche vollumfänglich von
den 2 Vereinen getragen werden. Hierzu
waren verschiedene Anstrengungen nö-
tig, unter anderem läuft noch bis im
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Herbst 2004 eine Lotterie, welche auch
zur Reduktion der Darlehen dient.

Mit der Anschaffung der elektronischen
Scheiben, konnte die Optimierung der
Betriebszeiten erreicht und die Scheiben-
zahl von 10 auf 6 reduziert werden. Die
Schiesszeiten an Sonntagen wurden ge-
strichen, was dem Naherholungsgebiet
zugute kommt.

Auszug aus den Ranglisten:
Gruppenrangliste Standstich: (5 Schüt-
zen)
Kat. A Gruppe „Granit“ FS Blumenstein
468 Pkt.
Kat. B Gruppe „Gürbepuzze“ Schützen
Wattenwil 434 Pkt.
Kat. D Gruppe „Amigos“ Schützen
Wichtrach 451Pkt.

Einzelranglisten:
Standstich: Kat. A 98Pkt. Hugo Sieber
Sportschützen Münsingen, Kat. B 92Pkt.
Beat Garo Schützen Wattenwil, Kat. D
96Pkt. Andreas Baumann MS Ober-
diessbach
Auszahlung: Kat. A 39Pkt. Walter Schärer
FS Blumenstein, Kat. B 39Pkt. Albrecht
Stucki FS Oppligen, Kat. D 40Pkt.(max.)
Manfred Waber SG Kiesen

Spezialpreise:
Damenpreis: 93Pkt. Edith Sahli FS Hab-
stetten
Jungschütze: 90Pkt. Markus Thierstein
SG Brenzikofen
Veteran: 95Pkt. Hansruedi Schmitter FS
Gerzensee

Stefan Tschirren SG Kiesen

Die neuen Scheiben

Läger mit Monitoren im Schützenhaus

Frauenverein Kiesen-Oppligen

Der Frauenverein ist neu im Internet. An-
gaben zum Verein sowie aktuelle Infor-
mationen und das Tätigkeitsprogramm
sind ersichtlich unter:

http://www.fv-ki-op.ch.vu
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Veranstaltungskalender

Freitag, 13. August 2004 Atlantis:
Beach-Party, Festzelt Rohrmatt

Samstag, 14. August 2004 Farmer House Jazz Club, Kiesen:
"What A Wonderfull Day". Schlossgut Kiesen
Swingende Oldies und New Orleans Jazz mit tubby's
music (ab 18.30 Uhr),
BaJAZZos Dixieland Factory (ab 20.30 Uhr)

Samstag, 14. August 2004 Atlantis:
Beach-Party, Festzelt Rohrmatt

Freitag, 20. August 2004 Atlantis:
Beach-Party, Festzelt Rohrmatt

Samstag, 21. August 2004 Atlantis:
Beach-Party, Festzelt Rohrmatt

Samstag, 28. August 2004 Platzger-Club Kiesen-Oppligen:
Plauschplatzgen, ab 13.00 Uhr, Platzgeranlage Kiesen

Samstag, 28. August 2004 Schützengesellschaft Kiesen:
Obligatorische Übung, Bundesprogramm

Sonntag, 29. August 2004 Platzger-Club Kiesen-Oppligen:
Plauschplatzgen, 09.00 – 16.00 Uhr, Platzgeranlage
Kiesen

Sonntag, 5. September 2004 Spielfestverein Kiesen:
Spielfest, Sportplatz

Freitag, 17. September 2004
Samstag, 18. September 2004

Schützengesellschaft Kiesen:
Ausschiesset

Freitag, 22. Oktober 2004
Sonntag, 24. Oktober 2004

Schützengesellschaft Kiesen:
Lotto, Turnhalle

Freitag, 19. November 2004 Einwohnergemeinde Kiesen:
Gemeindeversammlung

Mittwoch, 29. Dezember 2004 Schützengesellschaft Kiesen:
Schluss-Schiessen
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Tipp für die Veranstalter/-innen:

Tragen Sie Ihre Veranstaltungen kostenlos im Internetportal
BERN-OST ein

(www.bern-ost.ch).

Mitteilung

Atlantis Veranstaltungsmanagement

Am Freitag 13. / Samstag, 14. August und Freitag, 20. / Samstag, 21.
August 2004 findet in der Rohrmatt in Kiesen eine Veranstaltung statt.
Während den Veranstaltungen kann es zu Lärmimmissionen führen. Wir
versuchen diese auf ein Minimum zu reduzieren. Während den Veran-
staltungen organisieren wir einen Park- und Verkehrsdienst in Kiesen.
Für allfällige Absperrwünsche und Reklamationen steht der Bevölkerung
wiederum folgende Rufnummer vor und während des Anlasses zur
Verfügung:

Veranstaltungs - Hotline (24h)  076 / 322 18 45

Zögern Sie nicht uns bei Unstimmigkeiten sofort anzurufen.
Wir danken für Ihr Verständnis.

Falls Sie noch Fragen bezüglich der Veranstaltung haben, dann melden
Sie sich bitte bei uns unter der Nummer 034 / 402 75 25 während den
normalen Bürozeiten.
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